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Halliſche Zeitung fur Stadt und Land.
Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück.)

No. 97. Donnerstag, den 5. December 1833.
(Hierzu eine Beilage.)

Deutſchland.
Poſen, d. 28. Nov. Das Amts Blatt der hie

ſigen Königlichen Regierung bringt die nachſtehende Al
lerhöchſte Kabinets Ordre zur öffentlichen Kenntniß:

Ich will auf Jhren Bericht vom 30. v. M. dem
Fiſcherknecht Remus in der Strafanſtalt zu Ra
witſch deſſen Bittſchrift zurückerfolgt, den Ueber
reſt der gegen ihn erkannten Zuchthausſtrafe erlaſ
ſen auch finde Jch nach der bei Gelegenheit dieſes
Falles von Jhnen gemachten Bemerkung, daß in
der Verurtheilung allerdings zwiſchen dem Ver-
brecher, welcher ſich durch Bekenntniß der Wahr
heit zuwendet und dem Uebelthater, welcher durch
Leugnen ſeine Schuld vergrößert, ein Unterſchied
ſtattfinden muß. Ich will daher, daß gegen einen
Angeſchuldigten, der, noch ehe er der That über
fuhrt iſt, freiwillig geſteht, keine Scharfe der ſonſt
verwirkten geſetzlichen Strafe, alſo keine körperliche
Zuüchtigung und immer nur der geringſte Grad der,

nach Lage der Sache durch die That an ſich und un
ter den obwaltenden Umſtänden verwirkten ordent
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lichen Strafe erkannt werden ſoll, und veranlaſſe
Sie, die Gerichts Behörden auf die pftichtmaßige
Beachtung der Vorſchriften des 9.59. Titel 20 Theil
2. des Allgemeinen Landrechts beſonders aufmerk-
ſam zu machen.

Berlin, den 9. Oct. 1833.
(gez.) Friedrich Wilhelm.

An den Staats und Juſtiz- Miniſter Mühler.“
München, d. 27. November. Nachdem Se.

Königl. Hoh. der Kronprinz von Preußen
nach kurzem Aufenthalte Stuttgart wieder verlaſſen,
begaben ſich Hochſtdieſelben nach Schloß Taxis,
zu Hoöchſtihrer Frau Tante, der Fürſtin von Thurn
und Taxis Hoheit, und nachdem der Prinz daſelbſt
ubernachtet, ſetzten Sie Jhre Reiſe uber Neres-
heim weiter fort, beſuchten daſelbſt die dortige pracht-
volle Kirche, welche Danneckers unſterbliches Werk,
die Chriſtus-Statue umſchließt, hielten zu Ul m Mit-
tag und ubernachteten zu Augsburg, von wo Sie
denn am 29. hier zur Abholung Jhrer erlauchten Ge
mahlin eintreffen werden.
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Wien, d. 23. Nov. Es ift nun definitiv beſchlof-
ſen, daß die Miniſterkonferenzen über die deutſchen
Angelegenheiten hier Statt finden werden. Die Be-
ſtimmung des Zeitpunktes des Zuſammentritts ſoll dem
königl. preußiſchen Kabinette überlaſſen ſeyn; man
will wiſſen daß er in der letzten Hälfte des nächſten
Monats Statt finden werde, und daß ſonach die Ein
ladungen an die verſchiedenen deutſchen Hofe unvor
zuglich zu erwarten ſeyn duürften.

Stuttgart, d. 26. Nov. Die „Wurtemb. Ztg.“
meldet Wie wir erfahren, hat die Kammer der Stan
desherren (erſte Kammer) nunmehr dem Zollvereini-
gungsvertrag mit Preußen ebenfalls ihre Zuſtimmung
gegeben ein von dieſer Kammer zu dem Veveinstarif
gemachtes Amendement wird indeß, wie wir berichtet
werden, eine Kommunikation mit der Abgeordneten-
kammer nöthig machen, die in geheimer Sitzung
uüber dieſen Punkt noch zu berathen haben durfte.

Spanien.
Die Sentinelle des Pyrénées vom 21. Nov.

enthält einen vom 13. d. datirten Aufruf Merinos an
die Garniſon und Einwohner von Burgos, in welchem
er dieſelben zum Uebertritt zu den Kahnen Don Kar-
los auffordert. Die Sprache deſſelben iſt voll Kraft
und Energie. Sollte die Proklamation authentiſch
ſeyn, ſo kann man das in derſelben enthüllte Vertrauen
zu einem glücklichen Fortgange der Sache Don Kar-
los, ſelbſt nach der durch Saarsfield angeblich er-
littenen Niederlage, nur in dem höchſt aufgeregten Ge
muthszuſtande des karliſtiſchen Anführers ſuchen.

Daſſelbe Blatt meldet Saarsfield's Einzug
in Vittorig und fügt hinzu, daß es zwar nicht die Au
thentizitat dieſer Nachricht, aber doch die Authentizi
tat der Briefe, die ſie überbracht, verburgen könne.
Am 15. erhielt man zu Bilbao die Nachricht von der
Niederlage des Prieſters Merino und Curvillas bei
Briviesca. Ein Offizier, der am letztern Orte war,
und der ſein Gepack zuruckließ, um nicht durch daſſel-
be auf ſeiner Flucht gehindert zu werden beſtätigt die

Nachricht. Ein Schreiben aus Bayonne v. 21., in
demſelben Blatte, meldet die Rauumung Jruns von

den Jnſurgenten, und fagt, daß alle Briefe von der
Granze den Einzug der kön. Truppen in Vittoria be
ſtarigten. Von allen Seiten laufen Nachrichten darüber
ein, und die Behörden ſind davon offiziell unterrichtet.
Ein zweites Bayonner Schreiben meldet, das Saars-
feld ſeine Entlaſſung genommen, und daß Queſada
den Oberbefehl, mit der Ordre erhalten, ſofort auf
Vittoria zu marſchiren.

Das „Journal des Debats“ vom 26. Nov. er
klart, daß aus Bayonne, Jrun, St. Jean de Luz
und Behobia die Beſtaätigung der Nachricht von dem
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Einrücken der Truppen der Königin in Vittoria einſpe
getroffen deſſenungeachtet habe man keine umſtaändlito
chere Nachrichten weder über die Okkupation Vitto
ria's, noch uüber die Affaire, welche dem ſiegreichen
Zuge der Truppen Saarsfield's habe vorangeben möſ-9
ſen. Gewiß ſey es, daß El Paſtor, nach einem h
Auskfalie aus St. Sebaſtian am 20. Nov. Jrun wie
der ein enommen und daſelbſt eine Beſatzung von 200
Mann zurückgelaſſen habe. Er ſelbſt mit den übrigen g
Truppen habe den Weg nach Toloſa eingeſchlagen.
Das „Journ. des Debats“ meint, daß es bei der
Statt findenden Verwirrung der Gerüchte ſchwer ſey,

die Wahrheit zu enthüllen, übrigens ſey die Redaktion
des Glaubens daß alle Jndizien ſich zu Gunſten Saars
field's und der Einnahme Vittoria's vereinen.

Das „Journ. de Paris meldet nach einem Schrei
ben aus Bayonne vom 26. Nov., daß die inſurgir
ten Alaveſen Toloſa verlaſſen. El Paſtor ſey da
ſelbſt eingeruöckt. Ein in demſelben Blatte enthaltenes
Schreiben Caſtanons vom 18. d. beſagt, in Betreff
eines Treffens bei Ernani, zwiſchen der Garniſon von

St. Sebaſtian und den Jnſurgenten, daß die letzteren
eine ſchwer zugängliche Anhöhe beſetzt und tapferen
Widerſtand geleiſtet hatten, am Ende aber durch die
Exploſion einer in ihre Mitte gefallenen Grangate in
Unordnung gebracht worden ſeyen. 100 Todte ſeyen
auf dem Platze geblieben, unter ihnen Larragnaga,
einer der erſten Anfuhrer der royaliſtiſchen Freiwilli
gen. Ein anderer Anfuhrer, Bturriaga, ſey ge
fährlich verwundet und zu Andſain geſtorben. Der
Oberanfuührer D. Jgnaz Lardizabal ſey der erſte auf
der Flucht geweſen. Man habe unter den Todten
mehrere Prieſter gefunden. Die Truppen der Königin
haben nur 30 Gefangene gemacht die Reiterei habe
die Fluchtigen, wegen des ſchlechten Terrains, nicht
verfolgen können.

Das Memeorial bordelais berichtet nach einem
Schreiben aus Bayonne vom 22. November die
Niederlage des Jnſurgentenchefs Santjago Villalabos
bei Cerberas d'Aquilar. Er wurde an der Spitze von
3000 Jnſurgenten, von dem General Santjago-Wall,
der eine aus Burgos ausgerückte Kavallerie Abthei-
lung befehligte, auf das Haupt geſchlagen und beina-
he 800 Gefangene fielen, nach einem morderiſchen
Kampfe, in die Hände der Sieger.

Den Nachrichten aus Cadix und den Hauptplatzen
des ſüdlichen Spaniens zufolge, iſt dort noch immer
Alles ruhig, und es zeigt ſich nicht das geringſte Sym
ptom einer Bewegung zu Gurſten von Don Karlos.
Die Regierung der Königin ſoll ſich in den ſüdlichen
Provinzen durch die Herabſetzung der Handels Zoölle,
namentlich zu Cadix, und durch die Abſchaffung der
Thor Zölle ſehr beliebt gemacht haben.



tortg of Das engliſche Schiff „Belvidera“ iſt in England
oria ein-pon Madeira angekommen, von wo es am 15. Oc-

an diietober abgeſegelt war. Auf dieſer Jnſel hatte Oom
ſie reiche Miguel eine ſehr ſtarke Partei fur ſich die Stadt war
ar eichenlgut befeſtigt, und die Garniſon beſtand aus mehr als

geben möſ2000 Mann Migueliſtiſcher Truppen, unter denen die
nach einem heſte Ordnung und Disziplin herrſchte: die Batterieen

run wie waren gut montirt und der Gouverneur von Madeira

m Arrigen Pedro's vorbereitet und entſchloſſen, ſich bis aufs Aeu
W erſte zu vertheidigen. Als das obgenannte Schiff von

e er Madeira abſegelte, lag nur eine einzige Migueliſtiſche
ſchwer ſey, Ketga. Rergg im varttRedaktion Kriegs Brigg im dortigen Hafen.

Belgienen Saars
en. Brüſſel, d 27. Nov. Es ſoll unvorzuglich im
em Schrei Königreich Belgien ein Syſtem von Eiſenbahnen
ie inſurgir- eingeführt werden die zum Centralpunkt Mecheln ha
or ſey da ben und öſtlich ihre Richtung uber Löwen, Luttich und
enthaltenes Verviers nach der preuß. Granze, nördlich nach Ant-
in Betreff werpen weſtlich nach Termonde, Gent und Bruügge,

rniſon von und ſüdlich über Brüſſel und nach der franz. Granze
je letzteren ihre Richtung nehmen. Die Ausführung wird mit

d tapferen den Sektionen von Mecheln nach Antwerpen, von Me-
r durch die cheln nach Verviers und von Mecheln nach Bruſſel be
Branate in ginnen. Die Ausführung foll auf Koſten des Staats-
odte ſeyen ſchatzes und durch die Sorgfalt der Regierung Statt
agnaga, finden. Dieſe letztere iſt daher ermächtiget, eine An-

Freiwilli- leihe von 35 Millionen Frs Kapital in Renten zu 5pCt.
a, ſey ge zu kontrahiren, welche Summe muthmaßlich nothwen
ben. Der dig iſt, um die bezeichneten Arbeiten auszuführen.

er erſte auf Wen Todten Jtalien.er Königin Livorno, d. 20. Nov. Vorgeſtern Nacht ſtarb
terei habe hier das Kind der Herzogin von Berry, jetzigen Grä-
ins nicht fin Luccheſi-Palli, welches ſie in Blaye geboren hat.

Portugal.ach einem
ember die Liſſabon, d. 16. November. Die Pedroiſten
Billakabos rücken ihre Linien etwas dichter an Santarem hinan,
Spitze von aber die Migueliſten haben noch immer offenen Ver-
go-Wall, kehr mit dem Lande in der Richtung von Abrantes,
e- Abthei- Coimbra und Alemtejo, ſo daß es ihnen nicht an Le-
ind beina- bensmitteln gebricht. Ueberall ſtreifen Guerilla Trupps
rderiſchen Uumher, von einigen Soldaten begleitet, und ſchaffen

ſo viel Proviant, als ſie nur auftreiben konnen, nach
iptplätzen Santarem. Wenn Dom Pedro nicht ſeiner Armee
5 Amnner noch 10,000 Mann Verſtärkungen zuſenden kann, ſo
ſte Spm- iſt er nicht im Stande, die Stadt ordentlich einzuſchlie
t Katlos, ßen, und es wäre wohl thöricht, auf eine Aushunge-
ſüdlichen rung der Miggeliſten zu rechnen, ſo lange ihnen noch
s Zölle beinahe das ganze Land offen ſteht. Der allgemeine

Gegenſtand des Geſprachs an der heutigen Boörſe war
fung der der geſtern gehaltene Kabinets- Rath, in welchem eine

g von 200 uf jeden Angriff von Seiten der Streitkräfte Oom

hitzige Debatte über einen Miniſterwechſel ſtattgefun
den. Des gemäßigten und allgemein beliebten Pal-
mella's Freunde haben die beſten Hoffnungen, und Ei-
nige glauben, wir wurden ihn ſchon in nächſter Woche
als Miniſter ſehen. Jch furchte aber, daß die Zeit,
wo er wieder das Steuerruder ergreifen wird, noch
nicht ſo nahe iſt und je langer er außerhalb des Mi-
niſteriums bleibt, um deſto größeren Schwierigkeiten
wird er zu begegnen haben. Oberſt Bacon und meh
rere von ſeinen Offizieren ſind aus dem Hauptquartier
hierher zurückgekehrt ſo lange ſie hier bleiben können
wir ſicher ſeyn, daß bei Santarem nichts unternom-
men werden wird. Die Pedroiſten befeſtigen Pernes,
welches 3 Leguas faſt gerade nördlich von Santarem
liegt. Es kommen noch immer einige Ueberliufer von
den Migueliſten herber aber nicht ſo viel, als man
hier angiebt.
General Torres, der kürzlich erſt zum Baron de
Sa Bandejira erhoben wurde und einſt das Kloſter Ser-
ra ſo tapfer vertheidigte, hat an Stelle des Sir Tho-
mas William Stubbs das Kommando uüber die
Nord Armee und den Poſten eines Gouverneurs der
Stadt Porto erhaiten und geht morgen oder über-
morgen in dem Dampfboot Wilhelm IV.“ dahin
ab. Einige Anhänger Oom Miguels haben vor Kur-
zem ein Mittel gefunden, ſeine am Duero ſtehenden
Truppen mit Munition zu verſehen die ihnen bei Nacht
auf HOünger- Karren aus der Stadt Porto zugefhrt
wurde. Dieſes Manöver wurde jedoch von einem Rit-
ter des Thurm- und Schwerdt- Ordens entdeckt, die
Fuhrleute verhaftet und ins Gefängniß gebracht, und
gegen die Perſonen, welche ſie gedungen hatten, eine
Unterſuchung eingeleitet. Jn Bezug auf die Ernen-
nung des General Torres und die Abſetzung des Sir
Thomas Stubbs iſt übrigens noch kein Dekret bekannt
gemacht worden, wie es fonſt gewöhnlich zu geſchehen
pflegt, wenn ein ſolches vorhanden iſt. Die Finanzen
ſcheinen ſich in einem ſehr bluhenden Zuſtande zu befin
den die Armee wird regelmäßig beſoldet, eben ſo auch
die Marine und die Arbeiter im Arſenal, wo der Ad
miral Napier eine ſolche Ordnung und Punktlichkeit ein
geführt hat, daß in einer Woche jetzt mehr daſelbſt ge
ſchieht, als ſonſt in einem Vierteljahr denn er dringt
einerſeits darauf, daß ein Jeder ordentlich bezahlt wird,
und fordert andererſeits dann auch eine entſprechende
Arbeit dafuür. Perſonen, die zu der Bank, wo jetzt
alle Regierungs Zahlungen geſchehen, in näheren Be
ziehungen ſtehen verſichern mir, daß man Fonds ge-
nug vorräthig hat, um alle Staats Bedurfniſſe fur
die nächſten 12 Monate zu beſtreiten, angenommen
ſelbſt, daß man nichts Anderes anrühren wollte. Dom
Pedro beſitzt tn hohem Grade die Tugend der Sparſam-
keit. Er verſchmahte es, den prächtigen Palaſt von
Ajuda zu bewohnen, blos weil die Einrichtung und Er
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haltung deſſelben der Nation zu viel koſten würde, und

er begnuügte ſich mit dem ſchlechteren Palaſt Neceſſidade.

Vermiſchtes.
Jn einer der letzten Sitzungen der k. Geſell

ſchaft der Litteratur zu London hat man die bevor
ſtehende Rückkehr des Hrn Wilkinſon, der lange
in Aegypten verweilte, angekündigt. Dieſer Reiſende
will das Myſterium der Memnonſaäule entdeckt ha
ben. Er hat ermittelt, daß die wunderbare Harmo-
nie, wodurch ſie ſo beruühmt geworden, durch einen
klingenden Stein in ihren ungeheuren Seiten hervorge-
bracht wurde, und daß ein Mann, in einer innern
Niſche zu gewiſſen Stunden des Tages mit einem ei-
ſernen Stabe an denſelben ſchlug wodurch dieſe ge
heimnißvollen Klänge ertönten, die das Staunen eines
aberglaubiſchen und unwiſſenden Volkes erregten. Die
Statue iſt wahrſcheinlich von Kambyſes zertrummert
und darauf wieder hergeſtellt worden, aber das Ge
heimniß wurde ſorgfältig bewahrt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Von hieſigem Königl. Landgericht iſt das sub No.
121. in der Barfuüßerſtraße hierſelbſt belegene und zur
erbſchaftlichen Liquidations- Maſſe des zu Bitterfeld
verſtorbenen Juſtiz-Commiſſarius Helm gehoörige, auf
1006 Thlr. 20 Sgr. Courant nach Abzug der La-
ſten gerichtlich taxirte Wohnhaus mit Seitengebäude,
Hof und Begrenzungen Schuldenhalber ſubhaſtirt, und

der 30. Januar 1835
zum Bietungstermine anberaumt worden; daher
diejenigen, welche dieſes Grundſtück zu beſitzen fähig
und zu G6ezahlen vermöoögend ſind, geladen werden,
in dieſem Termine, um 10 Uhr an Gerichtsſtelle,
vor dem ernannten Deputato, Herrn Landgerichts-
rath Model ihre Gebote zu thun, und zu gewar-
tigen haben daß dem Meiſitbietenden ſothanes Grund-
ſtuück, inſofern keine rechtlichen Hinderniſſe entgegenſte-
hen, zugeſchlagen werden wird.

Halle, den 25. October 1833.
Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Gerlach.

Edictal-Citation.
Nachdem auf Antrag der Erben über den Nachlaß

des am 12. Auguſt d. J. zu Siersleben verſtorbenen Koſ-
ſathen Johann Friedrich Bönicke der erbſchaft-
ſich Lignidations- Prozeß eröffnet worden iſt, ſo haben
wir zut Liquidation und Noch reifung der Forderungen
an den Nachlaß einen Termin auf

n monrow wenn Z 2S c eher

den 8. Februar 1834
des Vormittags um 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem ernannten Deputirten
Es wer

den daher alle diejenigen, welche an den vorgedachten
Nachlaß Anſprüche zu haben glauben, hierdurch vorge

Herrn Landgerichts-Rath Knieſe angeſetzt.

laden, in dieſem Termine entweder perſönlich oder durch
hinlänglich legitimirte und mit vollſtändiger Jnforma
tion verſehene Bevollmächtigte, wozu ihnen bei etwani
ger Unbekanntſchaft die Herrn Juſtiz-Commiſſarien
Giſeke, Pabſt und Brehme vorgeſchlagen wer-
den, zur Liquidirung ihrer Forderungen und Beſcheini
gung derſelben zu erſcheinen unter der Verwarnung,
daß ſie bei ihrem Außenbleiben ihrer etwanigen Vor
rechte fur verluſtig erklärt und mit ihrer Forderung nur
an dasſenige, was nach Befriedigung der ſich melden-
den Glaäubiger von der Maſſe übrig bleibt, werden ver
wieſen werden.

Eisleben, den 18. November 1833.
Königl. Preuß. Land Gericht.

König.
Getreide- Verkauf.

Bei dem unterzeichneten Rent Amte ſollen Montags
den 16. December d. J.,

Vormittags 10 Uhr,
in der Geſchäftsſtube des unterzeichneten Rent Amts zu

Merſeburg, Vorſtadt Altenburg, im ſogenann-
ten Kloſter

circa 900 Scheffel Weizen,
834 Gerſte,
13095 Hafer,

welche in Merſeburg lagern, und
circa 102 Scheffel Weizen,

179

644 Hafer,1Sch. 12 Mtz Erbſen,
welche ſich in Lützen befinden, meiſtbietend verkauft
werden, wobei jedoch der Zuſchlag Königlicher Hochlöb-
licher Regierung vorbehalten bleibt.

Merſeburg, den 23. November 1833.
Königl. Preuß Rent- Amt

fur die Bezirke Merſeburg, Lauchſtädt und Lutzen.
Heffter.

22

Berliner Gemöß,

Berliner Gemäß,

Bekanntmachung.
Der hieſige Braueigner Herr Jacob Lehn hat

mich bei ſeiner Kränklichkeit mit dem Verkaufe folgender
Grundſtücke beauftragt:

1) ſeines suh No 40b. belegenen ganz neu erbauten,
zweiſtöckigen Wohnhauſes mit holländiſchem Da
che, nahe am neuen Univerſitätsgebäude und in
der lebhafteſten Gegend der Stadt, in welchem ſich
8 Stuben, 8 Kammern, 3 Küchen, Waſchhaus,

J



Deputirten

Keller, Hofraum, Stallung, Wagenremiſe, eine
Einfahrt, Röhr und Brunnenwaſſer, und mehre-

gegenſteht, und die Intereſſenten damit zufrieden ſind,
dieſelben zugeſchlagen werden.

re große Böden, beſonders zum Aufſchütten von Die Verkaufsbedingungen werden im Termine be
Es wer Getreide geeignet, auf welchen aber auch mit we- kannt gemacht werden.

gedachten nigen Koſten noch mehrere Zimmer angebracht wer Schloß Rammeilburg, den 23. Nov. 1833.
rch vorge den können, befinden, Freiherrl. von Frieſenſchesder durch 2) des sub No. 2045. verzeichneten, vormaligen Wer Amts-Patrimonialgericht.
Jnforma- derbrauhauſes auf dem Strohhofe dicht an der
ei etwani- Saale, ohnweit des neu zu erbauenden Packhofes Bekanntmachung-
miſſarien gelegen, und gleichfalls ganz neu ausgebaut, mit Auf den 17. December d. J.,
gen wer einer Wohnung von 3 Stuben, 3 Kammern, 2 Vormittags um 10Uhr,Beſcheini Kuchen und guten Kellern verſehen. Jm Brau- ſoll i im hieſigen Pfarrholze eine Quantität Bauholz auf
warnung, hauſe wird noch jetzt die Brauerei betrieben und be dem Stamme auctionsweiſe gegen baare Bezahlung
gen Vor findet ſich das hierzu erforderliche Locai mit den da verkauft werden. Kaufluſtige werden dazu eingeladen,
rung nur zu gehörigen Geräthſchaften und Utenſilien in voll und koönnen ſich wegen der Bedingungen an den Pfarrer
b melden- kommen gutem Zuſtande die über dem Hauſe be M. Martius oder den Foöörſter Romanus hier
erden ver findlichen ganz beſonders ſchönen vierfach uber ein wenden.

ander liegenden Schuttböden eignen ſich der freien
Lage des Grundſtücks und der leichten Verſchiffung

Pouch, den 25. November 1833.
Die Kirchen Jnſpection.
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uJericht. der daſelbſt lagernden Waaren wegen zur Nieder Poyela. S. F. Kranold,
lage fur jeden Geſchaftsmann; Juſt. a7 3) eines sub No. 2043. verzeichneten, ohnweit des eGrundſtücks sub 2. ebenfalls auf dem Strohhofe Holzverkauf. 9Montags belegenen verſchloſſenen Torfplatzes. Montag den 9. k. M. früh 10 Uhr, ſollen auf i

Ich habe zur Aufnahme der Gebote auf dieſe Grund dem Schlage im hieſigen Königl. Bergholze, eine
ſtücke einen Termin auf Quantität Eichen auf dem Stamme verſteigert, und die

Amts zu den 14. Februar 1834, Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden,
ogenann Nachmittags 3 Uhr, Petersberg, den 28. November 1833.

in meiner Behauſung anberaumt, wezu ich Kaufluſtige Der Oberforſter
Gem hierdurch einlade, und können die Bedingungen täglich Fromme.emaäß, bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 28. November 1833. Galanterie- und Spielwaaren- Auction.Der Juſtiz Commiſſarius Jm Auftrag einer auswartigen Handlung ſollen
Wilke. auf den Montag als den 9. December c. und die folgen-

den Tage, jedesmal Nachmittag von 2 bis Abends 6
Bemäß, Bekanntmachung. Uhr, in meinem hinter dem Rathhauſe sub No. 250.

Da auf das zu Königerode sub No. 95. gelege- belegenen Auctions- Locale mehrere Galanterie und
verkauft ne, den Erben des daſelbſt verſtorbenen Förſter Protze Spielwaaren, welche fur Herren und Damen, wie auch
Hochlöb gehörige Freigut mit Sarten, 434 Morgen Acker, 54 für Kinder beiderlei Geſchlechts zu Weihnachtsgeſchenken

Morgen Wieſe und Morgen Holz, ſo wie eine zuge- paſſen, öffentlich an die Meiſtbietenden gegen gleich auf
an Wieſe von 1 Thlr. 10 Sgrt. Maherlohn, in dem der Stelle zu leiſtende Zahlung verſteigert werden. Die

am 8. Auguſt v. J. angeſtandenen Termine, ein an ſelben alle zu nennen iſt der Raum zu wenig, ich werde
d Loötzen nehmbares Gebot nicht erfolgt iſt, ſo wird auf den An aber ſolche zwei Tage vor der Auction in meinem Locale

trag der Intereſſenten zum anderweiten öffentlichen zur Anſicht aufſtellen und ſind dazu die Stunden Vor
freiwilligen Verkaufe der oben erwähnten Grundſtucke, mittag von 9 bis 12, Nachmittag von 1 bis 8 Uhr feſt
ein Termin auf den geſetzt. Nur erlaube ich mir hier einiges zu nennen, als

hun hat 19. März 1834, Glas, Criſtall, ganz feine franzöſiſche Taſſen, kleine
olgender Vormittags 9 Uhr, Kinder Service von Porzellan und Steingut, Bron-

in dem Protz eſchen Gute zu Köoönigerode anbe- cewagren, Spielzeug aller Art, Puppenbälge, Pup-
bauten, raumt und werden alle diejenigen welche dieſe Grund penköpfe mit und ohne Touren von Haaren. Jn einer
em Da ſtucke zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermögend ſind, Mappe verſchiedene Kupferſtiche von den berühmteſten
und in hierdurch geladen in demſelben zu erſcheinen und ihre Metſtern, als von Morghen, Scherewiny, Holl u, ſ. w.,

bem ſich Gebote abzugeben demnächſt aber zu erwarten, daß ſo wie auch eine große geeichte Wage mit Holzſchalen,
ſchhaus, dem Beſtbietenden wenn kein rechtliches Hinderniß ent“ 12 die 15 Centner zu wiegen, 5 Centner geetchtes Se-
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wicht, als ganze halbe, Viertel, Achtel-Centner,
wie auch kleines Gewicht, letzteres ſehr gut in eine
Brauerei paſſend und andere Sachen mehr. Kauflu
ſtige werden gehotſamſt eingeladen von dein

Auctions-Commiſſair
G. Wachter.

Gleich nach Beendigung dieſer Auction wird mit der
Meubtes und Kleider Auction fortgefahren, wobei ein
ſehr ſchöner braun polirter Kleiderſecretair und eine dergl.
ganz neue Schreibekommode mit darauf befindlichem
Glasſchrank zu empfehlen iſt, und werden noch Sachen
von hohen und niederen Werth zu dieſer Auction ange
nommen. G. Wächter.

Lo.is-Vermiethung.
Ein Laden, Ladenſtübchen, nebſt daran befindlicher

kleinen Koammer, einer Niederlage und dem daruber be

findlichen Boden, einem großen Keller, einer Küche und
Wohnſtube, welches jetzt an einen Kaufmann vermiethet
iſt, kann zu Oſtern bezogen werden, und bitte die dar-
auf Reflekkirenden einzig an mich zu wenden.

Gottl. Wächter,
No. 250. hinter dem Rathhauſe.

Holzkämme
gemuſtert und glatte in allen Größen, in Dutzenden
am billigſten bei

H. D. Straſſer, Kammfabrikant,Brüderſtraße No. 202.

Auswahl von Altar, Tafel und LaternenLichten,
ſo wie auch von zemahltem, weißer und gelbem Wachs-

ſtock erhielt Lincke,Alter Marckt. No. 548.
üiW u T TIch empfing eine Partie Holländiſche Butter in

vorzüglicher Güte in Commiſſion, und verkaufe ſolche
ſowohl in Fäſſern von 60 à 120 b als ausgeſtochen,
ſehr billig.

Alsleben a. d. S., den 28. Novbr. 1833.
Bernhard Schröder.

Punſchextract à 15, 174, 20 und 223 Sgr. pro
Flaſche, wo man aus einer Flaſche dret Flaſchen ſehr
ſchönen Punſch machen kann, empfiehlt ergebenſt

Bernh. Schröder in Alsleben.
Von den bekannten ſchönen Eleme-Roſinen, die vor

züglich groß und geib ausfallen, empfing ich und em-pfehle ſolche, ſo wie alle andern Materialwaaren zur ge

neigten Abnahme ganz ergebenſt.
Bernh. Schröder in Alsleben.

Alle Sorten Weine, ſo wie Weſt Jnd. und Jam.-
Rum empfihlt zu ſehr billigen Preiſen

Bernh. Schröder in Alsleben.

Mein Tuchlager iſt jetzt aufs vollſtändigſte aſſortirt,
und verkaufe ich ſoiche noch zu vorjährigen Preiſen.

Bernh. Schröder in Alsleben.
Ein Frus in gutem baulichen Stande mit 1 Lo

den, 5 Stuben Kammern, Küchen und Einfahrt, auf
dem Hofe eine große Scheune, Stallung und Brunnen-

waſſer, iſt ſofort und billig zu verkaufen. Auskunft im
Verſorgungs- Geſchäft von J. G. Fiedler
Fleiſchergaſſe No. 151.

Vorzöglich große Rugenwalder Gänſebrüſte mari-
nirte Gänſekeulen, marinitte GSänſekevien, mortinir-
ten Roll Aal, ſo wie Sonnabend den 7. December
wieder friſche Auſtern bei C. H. Riſfel.

eSo eben iſt erſchienen und in Halle bei Eduard

Anton zu haben:
Das Ganze

der
Heilkunſt mit kaltem Waſſer

oderdeutliche Anweiſung die meiſten und gefährlichſten

Krankheiten der Menſchen auf die ſicherſte Weiſe net

und gründlich zu heilen 2nebſt einem Anhange,
enthaltend

eine Auswahl von Krankengeſchichten, ſo wie eine Be
lehrung über die beſte Art das geſchwächte männliche
Zeugungsvermögen durch zweckmäßigen Gebrauch des
kalten Waſſers zu ſeiner vorigen Kraft vollkommen wie

der herzuſtellen,
Für Gebildete aller Stände

dargeſtellt
von

Dr. Fabricius.
8. Leipzig, 1834. Geh. 224 Sgr.

Subscriptions- Anzeige
Von

Mozart's Opern im Clavierauszuge.
Neue woblfeile Ausgabe in hoch Förmat

mit folgenden Subsoriptions- Preisen, welche bis
Ende 1834 beibehallen werden. Nach dieser Zeit
tritt ein um die Hälfte erhöheter Ladenpreis ein

Don Juan 2 Thlr. 4 Sr-
Figaro 2 20Die EntFihr I 1 r 26
Die Zauberflöte. 1985
Cosè an tutte 2 i 20
Titus 1 e 2Für 6 Opern m Ganzen 12

Subſcrrptionen hierauf nimmt an

die Helinuth'ſche Buch und Muſikhandlung
in Halle am Alten Markt.

h S u



7
irt Zum Scherz und Lachen. 1 Lehrbüchlein über dieſe täglich vorkommenden prakkiſchen

n. Gegenſtände während ein Ueberfluß großer und gelehrVel G. Baſſe in Quedlinburg ſind ſo eben ter chirurgiſcher Handbücher da iſt, die dem gewöhn
La- erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, in lichen Barbier Lehrling und Gehuüifen unzugänglich
auf Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn: und oft unverſrändlich ſind. Dieſen iſt das vor-
en Anekdoten uber und fur Geiſtliche. ſtehende Werkchen unentbehrlich und beſtens
tm Anregend und erheiternd. Erſtes Hundert. 16. geh. zu empſehten.

er Preis 10 Sgr. ad So eben iſt bei mir erſchienen und in allen Buchari Eginhardt handiungen (in Halle bei C. A. Schwetſchke undmr- Parodien bekannter Gedichte. Sohn) zu haben:
wer 4 Hefte. 16. geh. Preis 1 Thlr. 25 Sgr. Netto, Dr. F. A. W, geheim gehaltene, bisher un

Dieſe Parodien verdienen das Prädicat „ausge- kannt gebliebene Methode, geometriſche, ar
zeichnet in hohem Grade ſie ſprudeln von Witz chitektoniſche, geographiſche und andere

ard und Laune. Zeichnungen der Gewerbkunden Jokoſ. Spottvogel“s ſatyriſcher ohne unmittelbaren Gebrauch von Maßſtab, Zirkel,
Frauen und Madchenſpiegel Eintheilung, Dreiecken Quadraten

der heutigen Welt. Zum Scherz und Lachen. In Knit- auf leichte Weiſe
tel/ und Rüttelverſen. 16. geh. Preit 124 Sgr. in jedem beliebigen Verhältniſſe zum Originale verklei

nert oder vergroöößert, rechts oder links, viel geſchwin- 9ſten o So eben ſind bei uns erſchienen und in allen Buch der als fonſt zu copiren und auch nach Erfordern 9
net handlungen (in Halle bei C. A. Schwetſchke zu vervielfältigen

t 7 Sohn) zu haben Phantaſe Gewaldet färorinna. Dramatiſches Phantaſie- Gemälde in zwei t v.ZDZulſzdgen von k. Katm, elegant beoch. Preis 15 Sar. ler Meer unſhue, ſten en
Be Räthſeleranz für Unterhaltung geſelliger Kreiſe Leipzig und Naumburg im Nov. 1833.
liche gewunden von H. W. Lehmann, etegant broch. Preis Hein rich Franke.

des 115 Sgr. R ber 1wie Leipzig, im November 1833.J g W Dur ge s' ſche Buchhandiung. Telichtige Anzeige für Musikfreunde.

Das dentsche National Werk2 nd Sohn in Hal nle e paben, Schwatſcre ad wo Original Bibliothehk Für Pianoxorte-

W. D. Bräutigam, Spielerpraktiſches Hand und Huülfsbuchlein der verbunden mit einem
niedern Chirurgie fur Lehrlinge und Gehulfen meesihalischen Conversationslewiton n

oder deutliche Anweiſung im Aderlaſſen, Schropfen, macht in der musikalischen Welt allgemeine Sen-
Blutegelſetzen, Klyſtiergeben, Blaſenpflaſterlegen, sation sie ehrt nicht nur die Verleger, Compo-

e zu Fontenellen und Eiterbändern, ingleichen zum nisten, nein, der ganzen deutschen Nation wirch h
e Zahnreinigen und Zahnherausziehen, in Behand- das schöne groſsartige Unternehmen eine Zierde, h

lung der Entzündungen und Eiterungen der Roſe, ein würdiges Denkmal sein. Es ist sogar unter
S des Fingerwurms, der Biutſchwären, Verbrennun den Musikfreunden und Lehrern ein Eh- n
Zeit gen Froſtſchäden, Warzen und Leichdornen, der ren und Pflichtpunkt geworden für die fernere

Verrenkungen, Verſtauchungen und Knochenbruche. Verbreitung eines solchen National VVerks mög-
Nebſt einer ausfuhrlichen Abhandlung über Gute, lichst zu sorgen, sich eines Steins zur Anlage
Einkauf, Abziehen der Raſirmeſſer, Wetzſteine, desselben bewulst zu sein um zugleich damit ver-
Streichriemen und uber das Raſiren, auch bewähr- bundene woblthätige Zwecke erreicht zu sehen
ten, den Haarwuchs befördernden, das Ausfallen Der wohlfeile Preis, gediegene Inhalt der Biblio-
der Haare verhütenden Mitteln, wie auch Fär- thek in schöner Ausstatiung, vereint, müssen
bemitteln derſelben u. ſ. w. Mit 1 Kupſertafel. 12. jeden Musikliebhaber für sich gewinnen.
Preis Thlr Sammler erhalten auf fünf Exemplare eins frei.Wie gewöhnlich das, was uns am nächſten liegt o Austührliche Anzeigen die das Weitere

n und am noöchigſten iſt, am leichteſten überſehen und ver berichten, werden in jeder Buch- oder Musik-
nachläſſigt wird, ſo fehlte es bisher an einem populären handlung unentgeldlich ausgegeben.
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Das erste Heft à 64 Sgr. liegt zur beliebigen
Einsicht bereit und werden baldige Bestellungen
erbeten bei C. A. Schwetschke und Sohn
h Halle.
Mein Perſonenwagen fährt alle Montage früh 6 Uhr,

von hier nach Berlin, aus dem Gaſthofe zum goldnen

Ring. Bremer.e
Unterzeichnete Handlung empfiehlt einem reſp.

Publikum zu dem nahenden Feſte ihr auf's Reich
haltigſte ſortirtes Waarenlager, beſtehend in:

d. Schwarzen und farbigen ſeidenen Waa
ren von 7 Sgr, bis 15 Thlr. die Elle.9 Aechte Sammete von 1 Thlr. 10 Sgr. bis

0 23 Thlr. die Elle.0 Feinſte franz. S br. Thibets (Ekeine eng
liſche) à 1 Thlr. die Elle.

0 dito dito S und z br. Merinos
0 9 Sgr. an die Elle. 0dito engliſche dito von 43 Sgr. an die Elle.

Die neueſten bedruckten wollenen Mantel- 0
und Kleiderzeuge von 65 Sgr. an die Elle. 9

Page dunkle Cattune zu 4, 5,

J

6 und 73 Sgr. die Elle.
Knüpftücher in einer Auswahl von
2000 Stück von 73 Sgr. bis 3 Thlr. das

9

9

5Stuück.

Bagdadroben, Florſchleier, Creper
und Florſhawls, Umſchlagetucher,
Stück von 1 Thlr. an, weiße Waaren allerArt, ſchwarze und buntſeidene Her 9
renhalstücher, ſeidene r
cher von 20 Sgr. bis 15 Thlr. das Stück,
ſeidene, wollene und baumwollene
Weſten von 72 Sgr. bis 2 Thlr. das Stuck, 0
Spitzengrund, Tällſtreifen und allen
ubrigen Artikeln dieſes Fachs in bedeutendſter 9

Auswahl.Bei Zuſicherung alerbtutts ter H

4
9

bittet um recht zahlrei-
ch

9
40

en Zuſpruch
A. Hirſchfeld,

Manufactur- und Modewaarenlager,
Leipzigerſtraße.

u

Bei herannahendem Weihnachtsfeſte empfehle ich
eine Auswahl ſchöner Spielwaaren und bemerke, daß
ſelbige in einem grrößern Local als früher aufgeſtellt ſind.

Halle, den 4. December 1838Reiling, Drechsler.
Schmeerſtraße.

m

c

fertigt,

Es empfiehlt ſich Unterzeichneter einem geehrten Pu

blikum mit allen Sorten guten Honigkuchen und Zu
ckerkuchen, wie auch Torten und verſchiedene Zucker
waaren, nebſt Wachsſtöcken und Wachelichtern auch
ſind Oblaten im Ganzen und einzeln abzulaſſen; alles
zu den billigſten Preiſen.

Carl Friedrich Thomas,
Conditor und Pfefferküchler,

wohnhaft Ranniſche Straße No. 503.

a Federn- Verkauf.
Jch mache hiermit einem in und auswärtigen Pu-

blikum bekannt, daß ich wieder mit einem großen Trans-
port der allerfeinſten reingeriſſenen Boöhmiſchen Bettfe
dern und Daunen hier angekommen bin und zu ganz
billigen Preiſen verkaufen werde auch können die Bet-
ten ſogleich in meinem Lokal, in der Niederlage im
Gaſthof zum Schwarzen Adler vor dem Stein
thor geſtopft werden.

Johann Pöſchel.
Eine Auswahl guter Violinen, Bratſchen und d Gut

tarren vom beſten italieniſchen Holze von mir ſelbſt ver
ſind zu billigen Preiſen zu verkaufen bei dem

Jnſtrumentmacher Carl Chr. Otto, wohnhafe
auf dem Graſewege beim Schneidermeiſter Herrn
Bertram No. 839.

Halle, den 2. December 1833.
Honigkuchen in beſter Qualität bei einem Debit von

mindeſtens einem Thaler 15 Sgr. Rabbat empfiehlt
Heinrich Schröder in Cönnern.

Aechten Quedlinburger Branntwein in Fäſſern von

180 Quart, das Faß 235 Thlr. das Maaß 4 Sgr.
bei Heinrich Schröder in Cönnern.

Haſelnüſſe der Scheffel 25 Thlr.,
Wall Nuſſe das Schock 2 Sgr. bei

Heinrich Schröder in Cönnern.
10 Thaler Belohnung

bei Verſchweigung ſeines Namens ſichere ich demjenigen
zu der mir den Thater ſo anzeigt, daß ich ihn gericht
lich belangen kann, welcher mir in der Nacht vom 1. bis
2. December meine Bienen-Zucht beraubt hat.

W gewts, den 3 December 1833.
Der Anſpänner G. Schmidt.

So eben iſt bei uns angekommen und kann von den

reſp. Subſcribenten in Empfang genommen werden
Neuer gemeinnuütziger Burg'ſcher Volkskalender auf

1834, zum Nutzen und Vergnügen fur alle Stan-
de. Preis 10 Sgr.

Halle, den 4. December 1833.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Beilage

J wnn

die Metze 5 Sgr.
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Beilage zu V 97. d. Kuriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1833.
Deutſchland.Muünchen, d. 28. Nov.

Kronprinz von Preußen iſt geſtern in Biederſtein einge
troffen, wo ſich Jhre Königl. Hoheit die Kronprinzeſ
ſin von Preußen ſo wie Jhre Majeſtät die verwitt-
wete Königin fortwaährend befinden

Magdeburg, d. 2. Dec. Geſtern ward die hie
ſige heilige Geiſt Kirche, welche wegen nothwendiger
Bau Reparaturen einige Monate hindurch geſchloſſen
war, wieder dem Gottesdienſte geöfſnet, und da, au
ßer einer allgemeinen Ausſchmückung des innern Ge
baudes, und neuer Herſtellung ſämmtlicher Stühle im
Schiffe der Kirche, Haupt Reparatur der ſchönen Or-
gel c. 2c. auch ſtatt des jetzt abgebrochenen vor ge
rade Ein Hundert Jahren erbaut geweſenen Altares
und Kanzel ein neuer Altar und eine neue Kanzel
auf eine zweckmaßigere Stelle neu errichtet worden
die Kirche förmich wieder geweihet merkwurdig genug
gerade wieder am 1ſten Advent', Sonntag, 1ſten De
eember, an welchem Tage vor 181 Jahren alſo im
Jahre 1652, die damals neu erbaute Kirche von dem
Senior Ministerii und Paſtor an St. Johannis, Co
no, geweihet worden war.

Der ſchönen Feier wohnten die hohen Civil und
Militair- Behörden der Magiſtrat, die Stadtverord-
neten- Vorſteher und eine ſehr zahlreiche Verſammlung
von Gemeinde Gliedern und andern Freunden, Goön-
nern und Verehrern des Götteshauſes bei Auf den
Wunſch des Kirchen Collegiums hatte der Biſchof Hr.
Dr. Dräſeke die erſte Weihe- Predigt für den Vor

mittag gütigſt uübernommen, durch welche die Anwe

der 97ſte Pſalm auf, und beim Nachmittags Got

ſenden ſich hoch erbauet fuühlten. Der Seebachſche
Geſang Verein unter Leitung des Muſik Director
Herrn Mühling fuhrte eine Motette von Rolle

tesdienſte hielt der Herr Paſtor Sintenis eine Pre-
digt, welche die wiederum zahlreich ſich eingefundenen

Zuhoörer zu herzlicher Andacht erhob.
Köln, d. 30. Nov. Die hieſige Zeitung giebt

in ihrem heutigen Blatte über die von Amſterdam nach
Koööln projektirte Eiſenbahn nachſtehende Notizen, mit
dem Bemerken, daß ſelbige ihr auf amtlichen Wege

zugegangen waren „Die von Amſterdam nacb Köln
entworfene Eiſenbahn wird eine Lange von ungefähr
240,000 Metres oder 48 Stunden (von 5 Kilometres)
zwiſchen Amſterdam und Deutz, Koöln gegenüber, ha-
ben; ſie kürzt die Fahrt zu Waſſer um r oder mehr
als ein Viertel ab. Die entworfene Bahn geht
von der Oranien-Naſſau Kaſerne, bei dem Thore von
Muiden, zu Amſterdam aus, nimmt ihre Richtung

faſt aängs dem Seedeiche zwiſchen dieſer Stadt und
Miden bis Naarden, das auf einem ſandigen, jenem
der Dünen aähnlichen Boden liegt, der auf die näm
liche Weiſe durch den Sand, den die hohen Fluthen

Se. Königl. Hoheit der

l i 4e J

anſchwemmen, gebildet ward. Hierdurch werden die
Sümpfe, die ſich zwiſchen den vorerwahnten Städten
befinden, vermieden. Der Fluß Vecht wird vermit
telſt einer Brücke paſſirt, die nicht weit vom Schloſſe
von Muiden angelegt werden ſoll. Zu Naarden läuft
die Bahn vom Seedeiche über die Haiden des Gooy-
and langs Soesdyk hin, bis Amersfort, und von
da über Eede nach Arnheim, indem ſie von dem hoch
gelegenen Terrain der Veluwe in das Rheinthal durch
jenes des Baches von Ooſterbeek herabſteigt, das un
terhalb dieſer letzteren Stadt gelegen iſt. Von Arn-
heim nimmt die Bahn die Richtung von Weſtervoort,
wo ſie vermittelſt einer hangenden Brucke über die Yſſel
gehen wird, läuft dann hinter den Hügeln von Elten auf
Gendringen und Anholt, wo ſie über die Granze geht,
der alten Yſſel langs Yſſelburg folgt, Wertherbruck und
Haminkelen links liegen laäßt, eine Viertelſtunde von We
ſel über die Lippe, und von da in einer geraden Linie bei
Dinslaken nach der Ruhr geht. Die Ruhr und die Lippe
werden vermittelſt hängender Brucken paſſirt werden.
Nachdem die Bahn im Brieſekamp über die Ruhr ge-
gangen, nahert ſie ſich Duisburg, laäuft von da in ei
ner geraden Linie bis Duſſeldorf, wo ſie ſich der nach
Elberfeld entworfenen Bahn anſchließt. Von Düffel-
dorf geht die Bahn in einer geraden Linie auf Benrath
und von dort über Rheindorf und Muhlheim nach Deutz.

Niederlande.Aus dem Haag, d. 27. Nov. Unſere Blatter
publiciren bereits die weſentlichen Beſtimmungen des
zu Zonhoven abgeſchloſſenen Traktates über die Ver
bindungsſtraßen zwichen Maſtricht und Nordbrabant
und zwiſchen Maſtricht und Deutſchland. Beſonders
wegen des Truppenwechſels der holl. Garniſon in Ma
ſtricht). Ueber denſelben Gegenſtand ſchreibt man aus
Haſſelt vom 27. d. Wir erfahren aus einer zuver
läſſigen Quelle, daß die am 18. d. M. in Zonhoven
abgeſchloſſene Convention ratificirt worden iſt. Ge
ſtern ſollten ſich die Hollandiſchen und Belgiſchen Kom
miſſarien in Bree verſammeln, um die Details wegen
Ausführung des getroffenen Arrangements feſtzuſtellen,
ſie werden daſelbſt bleiben, um über die ſorgfaältige
Ausführung der Convention gemeinſchaftlich zu wa
chen. Seit vorgeſtern begeben fich die Truppen, wel
che die Obſervations- Linie bildeten, nach ihren reſpek-
tiven Kantonirungen. Es iſt dies eine Folge der Ra
tification der Zonhovener Convention.

Schwei z.
Oeffentlichen Blättern zufolge hat die Regierung

von Bern die in dieſem Kanton befindlichen Polen auf
fordern laſſen denſelben binnen 14 Tagen zu räumen

en m

Bekanntmachungen.
Des Königl. Geheimen Staatsminiſters Herrn

von Klewiz Excellenz haben gegenwärtig eine aber
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malige Sammlung milder Beiträge für die ſeit mehrern

Jahren unter dem Namen Martins-Stift in Er
furt beſtehende Anſtalt, deren Hauptzweck auf die Er
ziehung und Beſſerung moraliſch verwahrloſter Kinder
und junger Verbrecher gerichtet iſt, in hieſiger Stadt zu
veranſtalten, anbefohlen.

Dieſe Sammlung wird daher wie fruher auf ge
wohnte Weiſe durch das Herumſchicken einer Sub
ſeriptionsliſte, worauf der gegebene Beitrag zu bemer
ken gebeten wird, geſchehen, der Ertrag ſelbſt aber dem
nächſt durch dieſes Blatt bekonnt gemacht werden.

Halle, den 3. December 1833.
Der Oberburgermeiſter

Dr. Mellin.
Känftigen Sonnabend als den 7. December e. a.

Nachmittag 2 Uhr, ſoll ein von dem Brückenbau bei
der Steinmuhle ubrig gebliebener Haufen altes Bau
holz meiſtbietend daſelbſt verkauft werden.

Gute Haaſenfelle kauft zum höchſten Preis
Meyer Michaelis.

Ein guter jähriger Zucht Ochſe ſtehet zum Verkauf

in Strenz- Naundorf bei
Friedrich Deunz.

Da einige Wirthſchafterinnen von geſetzten Jahren
ihnen angemeffene Dienſte ſuchen wie auch ein junges
Mädchen, weiches in der Landwirthſchaft noch weitere
Fortſchritte machen und noch zuzahlen will, auch noch
andere männliche und weibliche Perſonen, die jeden Dienſt
leiſten können und mit guten Zeugniſſen verſehen ſind,
bitte ich die werthen Herrſchaften, die ſolche Leute noö
thig haben, ſolches bei mir ſchriftlich oder mundlich zu
beſtellen.

Halle, Schmeerſtraße No. 463, nahe am Markte
2 Treppen hoch.

2

Wittwe Knaubelin.
Freiguts- Verkauf.

Ein Freigut in einer ganz vorzüglichen Elbgegend,
dem Waſſer nicht ausgeſetzt, wobei 124 Schfl. Ausſaat,
größtentheils Weitzenboden erntet 6 Fuder Heu; iſt
frei von allen Dienſten Zinſen Lehnen, Zehenten und
Auszug, und ſämmtliche alljährliche Abgaben betragen
15 Thlr. ſoll eiligſt Familien verhältniſſe wegen, ſehr
preiswürdig fur 1500 Thlr. wovon die Hälfte ganz
ſicher darauf ſtehen bleiben kann, ſofort gleich verkauft
und übergeben werden. Näheres ertheilt der Oekonom
Röſſeler in Giebichenſtein bei Halle.
Dei der im Herzogehum Gotha gebildeten und
ſanctionirten Vieh Verſicherungs Anſtalt fur Deutſch
land, iſi uns Unterzeichneten eine Agentur anvertrauet,
wo diejenigen der reſp. Theilnehmer, die geneigt ſind
ihren Pferde auch RindviehStand, gegen Entſchadi
gung des Verluſtes, beim Sterben derſelben zu ver-

10
ſichern und uns das Zutrauen zu ſchenken ſich bei uns

zu melden haben. Die von der reſp. Societät uber die
qu. Anſtalt herausgegebenen Statuten ſind ſattſam be-
lehrend, und bei uns das Exemplar zu zwei Sgr. 6 Pf.
zu haben.

Belleben bei Alsleben, am 27. November 1833.
Wiechman Betge.

Junge Birken, Waimuthskiefern und Lerchenbäume
zum Verpflanzen, ſind billig zu haben bei dem Amtmann
Gneiſt in Domnitz.

Auf die
Originalbibliothek fur Pianoforteſpieler,

verbunden mit einem muſik. Converſations Lexicon,
nehmen wir Subſcriptionen an. Nähere Anzeigen und
das erſte Heft liegen bei uns zur Anſicht bereit.

Helmuthſche Buchhandlung.

Fonds- und Geld Cours.

wo s

Berlin, es Pr. Cour. Pr. Cour.
d. 3. Dec. 1338. Br. G. e Br. G.

St. Schuldſch. 975 963 1Oſtpr. Pfandbr. z 2100
Pr. Engl. Anl. 1815 (1033 Pomm. Pfandbr. 411053105

do. 225 (1033* Kur u. Nm. do. 1105
Pr. Engl. Ob. 304 915915 Schlefiſche do. lI055
Pr.-Sch. d Seeh. 52 51zſrückſt. C. d. Km.] 4] 65
Km. Ob. m. l. C. 953 do. do. d. Nm. 65
Nm. Jnt. Sch. do 952 Zinsſch. d. Km. 652
Berl. Stadt-Ob. 4 97 965 do. do. d. Nm. 65
Königsb. do. Soll vollw. D. 175Elbing. do. l 965 Neue dito 183Danz. do. in Th. 362 Friedrichsd'or 1331 185
Weſtpr. Pfob, A. 973 Disconto 33 45Gr. Hz. Poſ. do. 4 1013

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, dea 3. December.
Weizen

Roggen 23 o e eGerſte e 211 3 22 6Hafer 316 385Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 223 thlr.
Nordhauſen, d. 30. November.

1thl. 5 ſgr. pf. bis 1 thl. 10 ſgr. f.

Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis 1 thl, 16ſgr. pt.

Roggen e 4Gerſte e 24 e aHafer 2 17 e o 21Rüböl, der Centner 12 thlr.
Leinöl, 7 113 thlr.

Magdeburg, d. 2. December. (Nach Wispeln),
Weizen 28 3805 thl. Gerſte 205 21 thl.,
Roggen 24 255 Hafer 15 165

Quedlinburg, den 27. November. (Nach Wispeln).

Weizen 29 thl., Gerſte 21 thl,
Roggen 28thl. Hafer 16 thl.Rüböl, der Centner 11thl.
Leinöl 113
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